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In Beantwortung der in der Sitzung des Nationalrates 
am 9. Juli 1972 seitens der Abgeordneten ~ÖDLING, Dr. MOSER 
und Genossen überreichten, an mich gericllteten Anfre.ge 
Nr. 666/J, qetreffend Personalaufw&~d, beehre ich mich 
folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Da hinsichtlich des Bundesvoranschlages für das Jahr 1973 
bisher nur ein rechtlich nicht verbindlicl:.er Meinungsaus­
tausch zwischen den beteiligten Ressorts stattgefunden hat, 
erscheint eine Beantwortung der gegenständlichen Anfrage, 
insbesondere auch im Hinblick auf die Problematik, die sich 
aus den Bestimmungen des Art. 51 des Bundes-Verfassungsge­
setzes in der Fassung von 1929 ergibt, zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht möglich. 
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Zu 2: 

Wie jede gr1J_ndlegende Reform kann auch die Befori!1 des Bun­

desh3'eres nl.,1.:::' über einen längeren Zei traUlu vernirklif"!ht 

werdan. Daß es hiezu entsprechender budgetärer Mittel be­

darf, ist auch den ti.brigen Mitgliedern der Bu.r:tdesregierune; 

bekannt. Es dürfen allerdings in diesem Zusl3.Inmenhang nicht 

die übrigen, gleichfalls v.'ichtigen Aufgaben der Bun~eqre­

gierüng übtrsehen werden, di~ im Rahmen des Gesamtbudgets 

jeweils Z~ berücksichtigen sind •. Ich werde aber jedenfalls 

bemüht sein, jene Budgetmittel zu erhal :~en, die für die je­

weiligen Einzelmaßnahmen der Heeresrefc:rm erford8rlich sind. 

Die Frage, welche Konsequenzen ich ziehen wü:::'de, .Jofern die 

crforderlicn.en finanziellen Hittel dem Bundeshee);.'· nicht 2 11::.' 

V~rfi:.gung gestellt werden, erscheint mir im gegemv~~rtigen 

Zeitpunkt nicht aktuell. 

Z u 3 .. 1.,1Jl...!L1.!.. 

Da die Umstrukturieru.r:tg de::: Bundesheeres ents;:rechend der 

Empfehhmg :les Landesverteidie,'ungsrates vom 29« Mai 1972 
und dem Beschluß der Bundesregierung vom 6. Juni 19?2 zu­

nächst auf der unteren Eben8 eingeleitet wurde, e):sc:~eint 

ein endgültiger Überblick über den erforderlichen finanziellen 

r:Iehrbedarf für die gesamte Änderung der Heeresorganisation 

erst rllöglic~1, wenn die Beratungen hierüber im Landesverteidi­

gungsrat.und in der Bundesregierung abgeschlossen sind. 

Das Allsmaß der im unmittelbaren Zusammenhang ~ni t derH~'iehrrechts­

novelle 1971" ~rforderlichen zusätzlichen ~VIi ttel kann im Hin­

blick auf die Verflechtung der diesen I'IIehrbedarf bedingenden 

Maßnahmen mit der Umstrukturier1mg des Bundesheeres ebenfalls 

erst zu einem späteren Zeitpunkt überblickt werden. 
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